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Rric00berid)t IV
Sehr geehrter fierr kebelfpalter!

3ch habe den ÎKubicon überfchritten.
Sienslich leicht gelangte ich über die ©ren3e,
geriet aber fchon im Sug, der mich oon Safel
nach 2TCet) führen follte, in eine ernftliche
©efahr, die mich in Konflikt mit den
deutfehen obrigkeitsbefohlenen ©ebräuchen 3U

bringen drohte. (Ss roar nämlich ein Sienstag,
ein fleifchlofer Sag. 3m Soupé, mir
gegenüber fafj eine Same oon 3iemlich körperlicher

Öülle. 2Bir roaren, da der Sug nur
mäjjig befeht roar, allein in dem 2Jbteil. SDie

2lugen der Same mufterten mich, meine 2Jugen
mufterten fte und nachdem fich einmal die
231icke getroffen hatten, ergab fich eine oon

den bekannten 2tnbändeleien. 2<ur3 oor Sreiburg

im Sreisgau kamen roir in ein intereffantes

©efpräch. 3n Sreiburg ftieg ein fierr
ein, der mich fcharf firierte. 3<h lieft ihn
oorläufig fchielen, fooiel er roollte und fehte
mein ©efpräch mit der üppigen Same fort,
nach und nach in 2Sorten etroas intimer roer-
dend. Ser fierr rourde immer unruhiger und
als ich einmal 3U meiner fittlichen ©nt-
lajtung muf) ich aber fagen unroillkürlich"
ihren Döllen 2Jrm berührte, räufperte fich der
fierr fo merklich, daf) ich fühlte, damit roolle
er etroas fagen. 251itjfchnell flogen die ©e-
danken durch mein ßirn. Sollte das ein
Seamter in Sioil fein? 3cn hatte mich
oor3ufehen. 211s politifcher 2ïïenfch roar

ich unfchuldig, als 2ïïenfch ooll ©efühl roar
ich fchuldberoufjt. Slöhlich begriff ich. Ser
Slick des fierrn ruhte auf dem fleifchigen Seil
des 2frmes, den ich oorher roie Gie es be-

3eugen können, unroillkürlich" berührt hatte,
und da fiel mir der Sienstag ein. Öleifchlofer
Sag! 21iit lebhaftem Sedauern legte ich mir
nun äufterfte Keferoe auf. ©lücklicherroeife
ftieg die Same in Karlsruhe aus, der fierr
auch und ich konnte beruhigt meine Keife ins

Kriegsgebiet fortfehen.
Sehr geehrter fierr Kebelfpalter! Sollten

3hnen 3roeifel kommen, daf) dies ein
regelrechter Kriegsbericht ift, fo oerroeife ich auf
die gefperrt gedruckten 2Borte: Kubicon
überfchritten ©ren3c Klef) ©efahr

HofelL$ nr:dealer s ]Konzerte Cafés
îïlfo^oltîet im Zeitalter bev Cenfbaren

Passage-Cafe St. Annahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/j Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Bat Gute Kticbo. mMittagessen von Fr. .80, t. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. Popp.

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

P.Mli
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Drucksachen aller Art

liefert rasch und billig
Jean Frey, Buchdruckerei

in Zürich.

HOTEL KRONE £SiAltbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich wr, E. R E I S E R

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschäfts-Zimmer Billard

Café-Restourantz. Zflhrlnser
Mülllegasse Z"îir-±oJa. I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1132 HEINRICH HUBSCHMID.

Eine Jasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

Zeughaus- _ ""ener-ca« Ecke

str. 31 International Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

VoffQtaricphûÇnûicûntâslich reiche AQswahi und
Vu^BlullOUIlCOplClöGllschmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Itellevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp Gl0CkBnga55e 9

£UI kJIULriC Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, Oporta, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Ks empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
BELLEUUE
Hiljfärsfrasse 16

bei der Kaserne 1628

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen - Zeitung"
in Zürich.

AÜTO
1616Hochzeiis-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JjJ- || || |[

Hachtbetrlßb FAHRTEN

Kriegsbericht IV
Sekr geekrter Kerr Nebel spalten?

Icb babe clen Rubicon überscbritten.
Iiemlicb leicbt gelangte icb über clie Grenze.
geriet aber scbon im !Zug. cler micb von Basel
nacb Meh sübren sollte, in eine ernstlicbe
Gesabr. clie mià in Ronslikt mit clen
deutscben obrigkeitsbesoblenen Gebräucben zu
dringen clrobte. Es war nämlicb ein Dienstag.
ein fleiscbioser Tog. Im Coupé, mir
gegenüber saß eine Dame oon ziemlicb Körper-
lieber 8ü»e. Wir waren, cla der Iug nur
mäßig beseht war. allein in dem Abteil. Die
Augen der Dame musterten micb. meine Augen
musterten sie und nackdem sick einmal die
Blicke getrossen katten. ergab sicb eine von

den bekonnten Anbändeleien. Rurz vor Sreiburg

im Breisgau kamen wir in ein interessantes

Gespräck. In Sreiburg stieg ein Kerr
ein. der micb scbars fixierte. Ick ließ ikn
vorläusig sckielen. soviel er wollte und sehte
mein Gespräck mit der üppigen Dame sort.
nack und nack in Worten etwas intimer
werdend. Der Kerr wurde immer unrukiger und
ais ick einmai zu meiner sittlicken
Entlastung muß ick aber sagen unwillkürlick"
ikren vollen Arm berübrte. räusperte sicb der
Kerr so merklick. daß ick sükite. damit wolle
er etwas sagen. Blihscknell flogen die
Gedanken durck mein Kirn. Sollte das ein
Beamter in LZioii sein? Ick kotte micb
vorzuseben. AIs politiser, er Alenscb war

ick unsckuldig. als Alenscb vo» Gesübl wor
icb scbuldbewußt. Plöhlicb begriff icb. Der
Blick des Kerrn rukte aus dem sleisckigen Teil
des Armes, den ick vorker wie Sie es

bezeugen können. ..unwillkürlick" berübrt batte.
und da fiel mir der Dienstag ein. SIeiscbloser
Tag! Alit iebbastem Bedauern legte icb mir
nun äußerste Reserve aus. Glückiicberweise
stieg die Dame in Rarisruke aus. der Kerr
auck und ià konnte berubigt meine Reise ins

Rriegsgebiet sortsehen.
Sebr geebrter Kerr Nebeispalter! Sollten

Ibnen 5ZweiseI kommen, daß dies ein regel-
recbter Rriegsderickt ist. so verweise ià ous
die gesperrt gedruckten Worte: Rubicon
überscbritten Grenze Aletz Gesabr

l-5 Ii17

Alkoholiker im Zeitalter der Lenkbaren

?s55age-LsflZ Li. ttnnàf. ^ünicli
Llxene Wiener Konditorei

Speziell Wiener rrunstück von 7 dis lu^/z vkr vorrnittizs, 80 Lts.
iHüncnner Klnàl-vrsu

Vornedmstes kltsdlissernent Kelne IViusIK
Direktion:

Usn5 rksidsuser jun., kriinerer iZesit^er cles Lâkè (Zcieon, Surick.

I'averna LspaNO.a
lürlvll S, KMSà lZ II Vor-Ügliobs spsnisobs
Weins :: Xslts Spsissn :: ^gqULS I-IurLNS.

Uogetsr.olrke.m lû-rìvli
ZIdlitr, 2K?2S, vis-à-vis S«, ännzliok
Vooetai-isonss Nvstaui-»nt

lâxtick reicke ^uswakl in vor^üxlicb Zubereiteten àlii-
speisen uncl kriscben tiemüsen. Ksksee, lee, Lbocolaäe
!U jeäer Isxes?eit. lt>78 Inb.: k. lrlïlîl

Mkoko.ffvîvs kestsursnî
<Zörvobti«l!eits?g.sse I^r. ß beim Lsàkok Selnuu

>tittar;s88en von Kr. .80, 1. an uncl Kr. 1.50. sovie
reiobbs-liigs ^benästlattsn. Kalte unä marins Lvoissn

2n jecler l'asrssxsit. Kisenv Konditorei.
^Ikobolkreie >Veino in allen Lorten, in uncl okksn
>6IS Ik-c>r,ri».

l^isnos

»m vmteilliüitesten im

l^ianolisus

Od. lm'rsciieiiAr IO

Ilsàulîîikli à ill
liekert r^scli unà dillix

^osn ^>»o», vuvnrli-uollonoi
in lui-iion.

j-lltbeksnntes bürgerlicblzs llsus :: Limmer von pr. i.Zll sn
Zpeise- u. lZesizIIscbsstssssI sür «-inlsssiz :: LtsIIung u. slemise
llöslicbst lzmpfilzblt sicb iW IL. liîl^ISlcllr?

Restaurant lZsIvêclèrs
ves^ rloeliselnileii

Oulmsnnstrssss IS 'rolopkon SS34
Sokönv Limmer mit gutsr Pension von pr. 4.60 sn

Ossollsokâkts-Ztimmsr --------- lZiilsrci

clllêk»tl!Mut?.Mrînser
iVUii!lexzsse ISîìl^îczlà I ^iidrinxerstr.

Vuts Kiiono dvsonvirlvnvn pnoissn.
tli-stlllsssigv «eine -us livn, Z^iinrinvi- Sts-tskoNvi».

tt. Niii»Iin,onn.v>vi>.
SpeàMìU >.vd»niiv fisonv au» lt«in SonLltvn.

12 «cinnion »USSV»N«I0.

Line 7asse guten ZlsafLee
für nur lv Lts., sowie teinste brückten-, l>l!äel-, Käs-
unä ^wiebelwâken etc. erkälten 8ie in äer Kakteestube

unä Konäitorei von

v. «al?p, äosepkstrgsse 79, ZllrivK S.
pür àlkokoltreie QetrânKe billigste preise, izg^

/.ellsstl-M- «i«no-..0s,Ä '-lt-
8tt.3l mîsrnst.onsi àd8ts.

(Zvmütiiciie-, bestrenoiainiertvs ?ainilivn-0ak6 IW1

prims Wolns. - Quts lZisrs. - lZssobslcisns prsiso.
IZs empkleiiit sicd nökl, ?» ItÜNIpol.

Voirütsriei-na^naieon^'^ àtzs àv/s.bl un6
Iv^vlailàbllvoftvlovllsoààelîbàkt. obérât. I«tv»»t
v«r»>»ii!toli, kinäsn Lis io äem bekannten Ksst-aurant.

rll>lbein8lt.-8ekfklu8li'. Ig

(it Ali», v. »>vll«v>»«)

Kro88ö8 l.olcal im parterre, 8eoaratz:immor im I. 8t

^.Uil llïUllàll^ltlZ lelepbon «r. 18S-»

rlsusspezislitZt: tzrenzcbiz, klpnà, ktlicsnie, Veltliner, liroler,
Lcliizssbsuser etc. etc., lii-ekt von rlen prerluktillnsrirten.

IZutl-n ^usprucb ervusriet cir-- neue inbsber: ^. l»1. l^ftkil!.

lXi-okodil"
l-snastr., ?üriob 4

l>Isu rsnovisrtss l-oksi

lt. plürlirnsnn-öisr
bell uncl ciunlco!

Outsr lVIittsgstisob
?u msssigon prsison

^sLonntsgs u. Oonnorstsgs
l<c)»i?lii-?i'

Ks sini>kieblt sieb Iiöklicbst
Oer nous Wirt

l->. iv>c)^Zl_ii
^ äu^oro^uncl St-àni>âkolâ I6W

lîeztsursnl

Niljttârstrasse IL
bei cter Kg8erne l«Z2^

kk. tuzIIS8 unci «ZunKlöZ Lier
Lutö kslte u. «arme 5peî8«zn
ta ?IS5ctien- u. okkene I^elne

K. l?roiclevaux-Neiitzr

jecler /Xrt kinclet man
sm sicbersten clurcb ein

IUSSl-L^î in äer

..8àim rVoiiieil-IeillililZ"
in 2Ü>i«ZN.

llllll ILKZNocllieiiz-

privai- null

Zolliierklliirteii NllcHtvetrlev



fteifchlojer Sag fcharf Seamter in Sioil

politifcher 2ïïenfch SKeferoe Kriegsbericht.

5)a kann doch jeder 3hrer Cefer mit
Ceichtigkeit entnehmen, daf) ich etroas Sefonderes

fagen roollte. Senn gan3 deutlich darf
ich ja bei der ftrengen Briefkontrolle oon hier
aus nicht fchreiben. Nachdem Sie fo oon der
2lrt meiner künftigen Serichterftattung genau
unterrichtet find, hoffe ich, daf) aus der
Unklarheit der 2Sort- und öahbildung die Klarheit

des dabei (Bedachten, das fogenannte
Ctnterberouf3te fprudelnd heroorgehen roird.
2Rit diefer unberoufjten 25erouf3tlofigkeit
oerbleibe ich in angenehmer Unklarheit

3hr roeiterftrebender

Sraugott Onoer ftand.

(Öcdanfcn eines Hadjdenfücfyen
Gine gute Schickung der Katur
3ft. daf3 (Bedanken nicht funkeln;
Sonft roürde mancher fich fürchten,
2Benn es anfängt 3U dunkeln.

* *
*

2T£it einem Schroät)er ftreite nicht,
Su fährft dabei nur fchlecht.
2Beil er das lehte 2Bort behält,
(Blaubt er, er fei im Kecht.

* *

28er andern eine (Brube gräbt,
Ser fällt oft felbft hinein
Sas 2Sort ift 3toar nicht mehr gan3 neu,
Safür ift's auch nicht mein.
Soch roas ein anderer erfand,

23on uns erkannt als roahr,
Sas ftellt, roenn roir es angeroandt,
2ils Gigentum fich dar. anokreon

fin die falfcf)e fiàttfft
225 i r t (3ur Kellnerin): Ob roir dem Soktor

Klüller die etroas oerdorbene (Bänfeleber
roohl oorfehen dürfen?

Kellnerin: 23eileibe nicht! Ser ift ja Spe-
3ialift für ßeberkrankheiten! 21.6t.

der gari3en.2Belt und jedem ßerrn einen Sicherheits-
2?afier-2fpparat oder -©arnitur oon der Sirma Ludolf
3äger, 6fahlroaren engros, in Saoos-ûBlah, 30, oder
"Kudolf Oäger, Siliale in ©larus. (giluflrierter Katalog
gratis und franko.) Sas ifl heuer die f ch ö n fl e 28 ei h -
nachtsgabe!

¦ AWT~** -]Hole Ttieaier s Konzerte Cafes
Konditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.

Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen. ~%Ê&

1439

ll Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.90. Abendessen

Fr. 1 70. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

8 Fallstaff g
(Jj Hohlstrasso 18, Züricli 4

Guter Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt D

O Prima Endemann-Bier, hell und dunkel Q
ü Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung L\

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Sr Zwei psse prima Kegelbahnen :5g
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

1

i«

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Täglich zwei Konzerte, 4 und 8 Uhr
Damen - Salon - Orchester Donauperlen

5 Die Küche bietet täglich frische Spezialitäte
Gottlieb Zumsteg

-i
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

77

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion : Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1600] Frau M. Kirchhof.

Badenerstr. 250
Zürich 3Utogrund

ff. Uetliberg-Bier, stets frisches Tellerfleisch nebst
übrigen kalten und warmen Sppisen.

Höfl. empfiehlt sich 1445 fllb. Millier.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Hotel und Restaurant
H F" N IM F" am Rüdenpiatz
I I La Ii Ii Umm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstlicks-Platten von 50 Cts. an

Limmathof"99

Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fisch*5 und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

HBF Zürichs beliebter Ausflugsort ~9m
Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneirler

ummi-
Maren aller Hrt

OTT
Rennweg 19
ZÜRICH 1

Beste Sorten mW liysien. A.i*tils.ol,auch echte Neverrip (extrafein). Ferner empfehle
Dauerwäsche, Kragen etc leicht abwaschbar.
Reiseluftkissen, Gummiabsätze, Spritzen etc. 1374

Bruchbänder
mit und ohne Federn (elastisch), sowie auch Band für
Mutterbrüche sind zu haben bei Alfred Krieg, Bandagist,
Münchenbuchsee. Brieflich bezogene, nicht passende
Bänder können ohne weitere Kosten umgetauscht werden.
Anzutreffen jeden Dienstag in Bern, Botel Emmenthaler-
hof, Neuengasse Nr. 19. Ferner alle Jahrmärkte in
Aarberg, in der Krone", ausgenommen den 12. Mal; in Biel,
im Bären", ausgenommen den 4. März und 6. Mai; in
Burgdorf, im Bären"; in Schwarzenburg bei Frau
Meyer-Weber und in Thun im Ochsen". Habe auch
Ablagen bei Herrn Bärtschi, Harfenmacher in Riggisberg
und bei Frau Meyer-Weber in Schwarzenburg, wo meine
Bänder alle Tage zu haben sind. 1607

in hünhTerifcher «Husfübrung liefert
bic 23uch« u. Äunftbrucheret 3ean
Sven in 3ürid). Qlîuîter unb
¦JJreisofferten gerne 3U Sicnften.

Wo ist der Totengräber?
Jeder Abonnent dieses Blattes, der den

Totengräber auf obigem Bild entdeckt und

nachzeichnet, dann diese Lösung an

uns einsendet, erhält den 362 Seiten
umfassenden brochierten Roman

Le soleil"
gratis zugesendet, wenn er uns für
Verpackung, Porto und weitere Unkosten
40 Cts. in Marken mitschickt.

Hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
in Zürich.

Genaue Adresse und Wohnorts-Angabe:

sieisckloser Tag - sckars Beamter in Zivil

politiscker Alensck Reserve Rriegs-
bericbt. Da kann clock jecler Ikrer Leser mit
Leicktigkeit entnekmen, daß ick etwas Beson-
cleres sagen wollte. Denn ganz deutlicb clars
ick ja bei cler strengen Briefkontrolle von kier
aus nicbt scbreiben. Racbclem Sie so von der
Art meiner künstigen Berickterstattung genau
unterricktet sind, kosse ick. daß aus der
(Unklarkeit der Wort- und Satzbildung die RIar-
beit des dabei Gedacbten. das sogenannte
(Unterbewußte sprudelnd bervorgeben wird.
Alit dieser unbewußten Bewußtlosigkeit
verbleide icb in ongenebmer lUnkIarkeit

Ikr weiterstrebender

Traugott «Unverstand.

Geoanken eines Nachdenklichen
Eine gute Sckickung der Ratur
Isi. daß Gedanken nickt funkeln:
Sonst würde mancker sick sürckten.
Wenn es ansängt zu dunkeln.

Alit einem Sckwäher streite nickt.
Du säkrst dabei nur scblecbt.
Weil er das letzte Wort bebält.
Glaubt er. er sei im Recbt.

Wer andern eine Grube gräbt.
Der fällt ost selbst binein
Das Wort ist zwar nicbt mebr ganz neu.
Dafür ist's auck nickt mein.
Dock was ein anderer ersand.

Bon uns erkannt ais wakr.
Das stellt, wenn wir es angewandt.
AIs Eigentum sick dar. 2inà°n

/în öie falsche Mresse
Wirt (zur Relinerin): Ob wir dem Doktor

Alüller die etwos verdorbene Gänseleber
wobl vorsehen dürsen?

Relinerin: Beileibe nicbt? Der ist ja Spe-
ziaiist sür Leb erkrank kei ten? 21. s,.

§rieöe
cler ganzen. Welt uncl jeclem Kerrn einen Sicberbeits-
Rasier- Apparat ocler -Garnitur von cler Sirma Ruclolf
Jäger, Stalilwaren engros, in Davos-PIoh II, ocler
Ruclols Jäger. Siliaie In Glarus. (Illustrierter Ratalog
gratis uncl franko.) Das !st neuer ciie scnönsteWein-
nacbtsgade!

»s» ----- ->I ls î
Konäitorei - Kaîkeekalle

ìU8teristrs88e 13 tìôvenplat?). ^

Line ?ssse Zuten Kaklee mit IVlilck Z.<? kzppen.
^Ile Sotten xute Wìiken.

Deinste pâtisserie.
Verscnieàene keine l^iqusure -u mâssixen preisen. ^WS

1439

8tampfen-
baebstr. 32IîlZ8!gIIl°Ilt MW

kleine Itsi. Kücn«. kelnxenalt. Weine, prompte RoàjenunA. Wân-
renà àer Loedscliulkerien steken erveitorte I^oiiaie 2ur Verkiigunz.
IVìlttsxessen mit 2 rioiseli, Ssmiise uoà Dessert r^r. 1.9». ^bcnà-
essen rr. I 7V. 143b Uit bester iZmpkoiiIung rrspoili.

HZ (Zuter IVìitt-ixtlscli von W Lts. LU

«site unà xvârrne Speisen 2u jeàer ?»xes?eit lH>

III prim» ûnàemsnn-rîler, nell unà àunkei 12

ä I-iir Vereine stellen sepsrste Uoksle -ur Verlüxun^ ^
^ ttôii. empkienlt sicn 1555 X. 8PI5cKkZki unà rrsu. ^
0^l^l^I>^^l>S^^lIII

ZW» MMk

iìl'ôoolkl' llllll

okliîiiisl. Käu
^iicklis

kisltestells l.inis 7 uncl 22

làgl. reieks kuizwsbl in lcalton u. wsrmen 8pei8en

?vôî W88K Ma l^viZöldaliNkn

leleokon 26.31 1520 Ink.: ». vsuir.

î
î»

vsfê- unll SpsisL-Nestsursnt

Svkövkiisvkmivllv
lâgliob 2vvei Konzerte, 4 uncl 8 llbr
lZsmen - 8slon - vrcbester lZonsuosrlen

j Hie Küobv bietst tâglieb frisobs 8osiislitàte
LoNlied lumstsg

"S

Ulî/ìrtiàôriileldl" bMâtqusiZK
7?

lecien 2 Konzerts lik8 IZZMKII'lIreIìK8tkr8 üiriills"
IZirsIction: Krl. lkrnili» I^iicìcte.

vVnkltNs 4 unà 8 là lllZWZ Krau AI. Xirobbok.

tZsâenei-slli'. 250Utogl'UNll
kk. (lotliberA-iZier, stets krlsciies ^sllerkloisoii nebst

übrigen lcslton unâ wsrmsn Speisen.
Hökl. smpkisklt sieb l445 Md. mittler.

5sà/ à ^s/>àà^ L/ss7 à /à,
à à/s H/SA/ à// LS/s //f à /s/
//s àâ/ss àSs/5M/s/'" s/s às/s/.

l-iotsl unci l^sstgul-alii
I-»! 1^ IVI IV! ^ " Ü6 p s -
I > R»»» I M I M nàc-bst pstbsus

8l>e!is!it°t: ^iili8tlieltz-l'!-ltkit vo.i Sll Lis. sn

lì.immstkof"
l-Isus l^îsngss -- °rs!spbc>n rir. 3936

SpL2istttàt. riSLl.-- lliîtl poulets!
/Vils PZums sincl mit ^sritrgliisl^cing vsrssbsn

Wunäervsi's lZlssisrrsssl- sn r.vr l.immst
iligons lZscisgnstsit
unci l<sgslbgbn

Qssslisekstts-Sssl
l^SLbm!ttsg-l<.sffss

I-'ritZ. Svliüepp, -um l.immstbof
UtingsZ bsi 2ür!ob.

SM^ -ciinivns beiiedtvi» /tuslklugsont M>
Qrosss l'bsstsr- unci Qsssllsobsttsssls! sonnlgs l.sgs.
Is'kirolsr. rassis l.snclws!ns. Utobisr. Qut bürgsr!. X-üeNs.

SisIIung. ^ lelepkon 70 rsmilie Soriinili-Sonneirtei»

MM konn«vg

össts 8ort.su NW" à^Klor^. ál-î11^<Zl,
».rieb oonto Ittovorrip (sxt.râksin). ?srosr smpkskls
il.SUSl'«A»I.ne. KraZsn vtc leiokt Abvvssc-bbar.
I^eisoluktltissen, Lummisbsätzce, Spritzen eto. 1374

mit uncl olins 1?sclorv (elsstisob), sowis :iuob Land kür
^luttsrlirüoko sincl ?u lieben bsi ^.Ikiect Xrivs, kanclaList,
-rlünvkenduvksve. lZrisklivb bs^vASus, niobt vâsssncls
Kànàsr Icönnsn obns v> sitsrs Kosten umjzet-iusokt ?> sräon.
à^utrskksn jsäsn Disnst-rL in Korn, kiotsl Lmmentbalsr-
kok, iVsusnAÄSSS 5?r. 19. i?sinsr alls à's.krmârlcts in àr-
berx, in äor ,,Xrons", »usZenommen äsn l^. Alui: in Lisi,
im ..liâren", îtusZsnominsn äsn 4. nlâr? unä k. ÌVIîìi: in
Luisciork, im Lärsn": in 8vkwktr^enburs bsi ki'ro.u
klsvsr-^Vebsr unä in ?dnn im Ooksvn". II».bs ».uok
^.blit^vn doi Ilsrrn kärtsoki, llarkenniaoker in üissisber?:
unä bsi ?rÄU Us^sr-Vsbsr in 8vb>v»r?önboi's, wo msins
öänäsr »Us '1'ktZs ?u Kaken sinä. 1607

in künstlerischer Ausführung liefert
die Buch- u. Kunstdruckerei Jean
Frey in Zürich. Muster und
Preisofferten gerne zu Diensten.

-55

^eder Adonnent àieses Llâtte8, cier den

l'oienZmber gut odizZem Liicl entdeckt und

»»»«Iizivirliiivt, dann diese l^ösunZ an

uns einsendet, erkält den 362 Leiten
umfassenden krockierten Momart

i^e soleil"
grsîïS ausgesendet, wenn er uns iür
Verpackung, Porto und weitere Unkosten
40 Lts. in Marken mitsckickt.

ttockacktend

Vsi-Iag lies ,,^vbvl8paltvi'"
in Surick.

Qensue àciresso unâ >Voknorts ^ngsbo:
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